
Vorschlag.
Für die Herausgabe einer dentsche» Monats-

Schrist unter dem Titel, der

Pennsylvania Bauer.
Es ist e,ue anerkaunte Wahrheit, daß in

alle» Zweigen des menschlichen Wißcns, ra-
sche und große Fortschritte geniacht werden,
keine aber verdient mehr die Aufmertsamkeit,
des gesammlen menschlichen Verstandes, als
der, der Landwirthschaft, nicht nnr weil der-
selbe, der älteste, der ehrwürdigste nud nö-
thigste ist, sondern weil derselbe in sich selbst
alles menschliche Wissen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botamk, Chemie, Mechanik,
sind ihre Gehülfe», und es ist wahrhaft er-
freulich zu sehe», daß so wohl i» nissern, her-
lichen freien Lande als im alten Mntterlande
sich die gelehrtesten Köpfe mit der radikali-
fchen Verbesserungen des Landbanes nnd der

Viehzucht theoretisch beschäftigen, denen der
denkende und praktische Landwirth, nene
Quellen des Wohlstandes verdanket. Die
Bckanntiverdnng solcher nützlichen Entdeckun-
gen und Eistlldnnge», ist das Werk der Dr«-
ckerpresse. Unsere englische» Brüder in die-

sem Laude erfreue» sich viele solcher Schriften,
um aber a»ch uusere deutschen Brüder in
Kenntniß dieser Verbesserung, Erfahrungen
um Entdeckungen zn setzen, lst die Absicht die-
ses Vorschlags. Wir legen selben einem ge-
ehrten Pttbllknm ergebenst vor, und indem
wir anf Allfinunterung nnd Unterstützung
durch zahlreiche Uuterschreiber rechnen, ver-
sprechen wir püilktliches Nachkommen nnser-
seits, mit folgenden

Vedingungeu:
Derselbe erscheint am Anfange eines jeden

Monats in große Oetave, ungefähr 16 Sei-
ten, auf gutem Druckpapier und schönen
Schriften, für ein Thaler den Jahrgang in
voraus Bezahlnng.

Für nicht weniger als ein Jahrgang kann
unterschrieben werden. Anfkündiglingen mü-
ßen Zwei Monate vor Ablauf des vorgehen-
den Jahrs geschehen, nnd alle Rückstände be-
richtigt sein, wenn selbe berücksichtiget werden

sollen.
Wer s Thaler einsendet, dem werde» 6

Exemplare zugestellt.
Mittheilung?» über jede» Gegenstand des

Ackerbaues, der Viehzucht, und überhaupt
über Alles dahin Zielende, werden mit Dank
aufgenommen, müssen aber so wie alle Briefe
postfrei eingesandt werden.

Gcheifly und Scllera.
Hamburg, September 6.

Ein kleines Werkche», betitelt:
Ein schöner lind wohlapprodirter

Heiliger Segen
zn Wasser und zu Laud ?e.

hat die Presse verlasse» uud ist i» dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 50 Cent das Exemplar.
Juni 14. bv.

Jum halben Preise.
Inst erhalten eine Verschiedenheit von

Casimiers und Tüchern beinahe zu halbe»
Preise», und sehr viel andere neue Güter
zu Preisen die erstaunlich siud, bei

IV. Secchcr.
Reading, August 23. 3m.

(Aus den Baltimore Correspondent.)

L 0 ni 6 oder Alois Mülle r,
gebürtig aus Heppenheim, Großheizog-

thum Darmstadt nnd seiner Profession nach
ein Lohgerber, wird hiermit ersucht, sich so-
fort an den Uuterzcichiieteu zuwenden, da
nicht nnr fein Brnder von Deutschland hier
angekommen ist. sondern anch Nachricht,
daß ihm eine Erbschaft von 700 S Gulden
zugefallen.

P. P, May,
Pacastraße, Baltimore, Md.

Piano Fortes.
Unterzeichncterl wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders daraus auf-
merksam zu inachen, daß er kürzlich mehrere
Piano ForteS von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einig- dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton. ?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

«seeondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von P4U bis K7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen-
ebenso, große Trommeln zc. ic. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

..
L. Hcizmann.Reading, August 1«.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen vou C. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei

!<»!! K'UIVIIX^
äono kt tluB ot'kov.

Sparet Geld!
und kaufet fürßaargeld,
am Schild von der Tkee-Riste.

Z. V- Lambert möchte seine Freunde nnd
das Publikum höflichst hiermit benachrichti-
gen, daß er das Saargeld-Svstt'" einge-
führt hat, daß ist, daß er hiernach Güter nur
allein für Saargeld verkaufen wird, was
ihn in Gtand sehen wird viel wohlfei-
ler zu verkaufen wie die auf Cre-
dit verkaufen; für einen Beweis hiervon
sind alle Personen eingeladen auzurufe» uud
Güter uud Preise zu uncersttchen.

Er hat jnst erhalte.» ein aroßes nnd allge-
meines Assorteinent von Gütern in seinem
Fache, bestehend aus : Alte» Java, grünen
Rio, Lagttira nnd gerösteten Kaffee,

Hut, Klumpen, getlarcen, St. Croix und
Nen Orleans Zncker.

Syrup, besten Zuckerhans nnd Neu Or-
leans Molaffes.

Grünen und schwarzen Thee, frischen Kä-
se nnd Reis.

Salmon, Schäd, Mackarels. Härringe
und trocknes Rindfleisch.

Schinken, Schulter» und Seiten, Spe-
zereieil von allen Sorte» :e.
Ebenfalls einen großen Vorrat!) von
Glas-- Liverpool- Stein- u.

Irdenen Waaren,
.Hans-Uhren nnd Spiegel,

Matte», Bürsten, Besen, Körbe,
Fässer :e. :c., welches alle viel wohlfeiler ver-
kauft wird wie einiges was bis jetzt in Rea-
ding angeboten worden. ~Verfehlt nicht den
Platz, Schild von der Thee-Kiste, zwischen
der 4- nnd sten Straße, Reading.

Reading, Anglist S.

Gegen'- Nbenmatbic nnd Nnckeu-
Schmerzen Linenu'iit,

verfertigt von lohnßienley.
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnbliknm gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen enrirt es beim ersten oder

zweiten Mal Schmieren.
Kl>Einzig zu haben in dieser Druckerei.

Preis: 50 Cent die Flasche.
Reaving, Mai 31. bv.

lolin S. Nichavds, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des

llerks N S-rinuMsll Journal'«, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der (5. und 7ten

Straße.
Reading, Ma» 3.

Isidor A Zlicber,

Haus- nnd Taschen-Ulnluacher,
Benachrichtiget seine ge

ehrten Kunden und das
< Pnblitnm im Allgemeinen

'V achtungsvoll, daß er seinen
alten Standplatz, gelegen
indcr Ost - Penn Straße,
zwischen der Kten und 7ten,

verlassen uud «ach der Nord steu Straße
(auch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Cisenstohr
nnd Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sei» Geschäft iu allen dessen Zwei-
fortbctreibt, »ämlich: er reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Levcr-, L'Epinc-, Dublcx-,
Chronometer- und Horizontal-llhrc» sWat-
ches), auch reparirt er alle Sorten Wand-
odcr Haus-Uhreu, Musikboxen, alle Arten
Harmonien (Aecordeons). Er versprich-
dauerhafte, garantirte Arbeit nnd pünttlieht
Bedienung, auch hat er seine Preise für Ree
paratnrcn bedeutend herabgesetzt, sollte aber
emer vou seiuen Frennden oder dem geehrten
Pnbliknm daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ei», um davon überzeugt zu werden.

Ordinäre Taschen uhren (Watches)
werden geputzt für . . Hl) 37j

Eiu neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Uhr z» machen l citt

Eine neue Spindel do. 1 25
Eine ueue Hauptfeder sMain Spring

einzusetzen . . .
.IM)

N. B. Banern nnd Andere, die auf dem
Lande wohnen, nnd Uhren haben die des
Pntzcns oder Repaeirens bedürftig sind, und
dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn zn wend'en, wo er zn je-
derzeit bereit sein wird, an irgend einem
Platze in Berts Cannty, ihre Dienste augen-
blicklich zn Verrichten.

Reading, Mai 24. 1842.

Mehr Beweis.
Kitnlfp'K Ocgen Travel

P illen.
Ich erachte es als meine Pllicht, bekannt

zn machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Dnrch-
lanf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie anch die großen Schmerzen in mei-
nen Nieren verloren, und nicht brauchte so
oft Wasser zu machen nnd daß ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zn bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thun und versichere, daß sie das beste
Laxier-Mlttel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Tannschip, Libanon Cannty,
August 2. bv.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel mache» zn könne», zn lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen nnd
große Schmerzen im Krcnz. Sie sind anch
ein erprobtes nnd bezeugtes Mittel für Durch

lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit nnd Herstellung des Appetit's

ttud wer sie als ein Abführnngs- und Lax-
iermittel braucht, wird diesen Plagen niemals
unterworfen sein.

Iskn Rienley, G. D.
Ecke der 7ten nnd Franklin-Straße.

Agenten in Reading:?George Getz, Carl
Wissang, Ecke der 7ten und Franklin-Straße,
und A Puwclle. Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Tannschip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dein Titel:

Das Geständnis?
von

Nikolaus Steinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad C l> r i ft
am isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
12H Cent das einzelne Exemplar. Kramern

und Stohrhaltern, welche ein Dutzend oder

mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabart er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

Dr. William A. Bcrry,
Hat seine Office am Hause von

Hrn. David Deischer, in Ober
Bern Tannschip, Berks Cannty,
wo er z» jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranken und Leidenden die

sich seiner Behandlung anvertrauen möge»,
alle» möglichen Fleiß nnd Sorgfalt angcdei-
hen zu lassen. Da er hinlängliche Kenntniß
von Medizin und Krankheiten er
einen Theil der Gnnst des Publikums in der
Umgegend zu erhalte», da seinerseits beiTage
und Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Znfriedenheit zn geben.

N.B. Alle Diejenigen, welche zweifeln
mögen daß ich nichthinlängliche Kentniß Vom

ärztlichen Fache hätte, belieben bei den Her-
ren Doetoren W. Bauer oder W. I. Hibsch-
man nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.

AZrilnvrctv's
Vegitadilien Universal-Pillen.

der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth's Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mir neuen Zetteln versehen
sind. Es sind drei und jede enthält die glei-
che Naineiisanfschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, scbön
verziert nnd mit einem Kostenanfwande von
mehreren Tansend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Brandreth muß oben auf der Schachtel,auf
der Seite und auf den Boden sein. Bei sorg
fälliger ltutersnehung ist der Name Benja-
min Brandrethanf verschiedenen Stellen der
ncnen Zettel zu finden, welche genau gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in-dem Netzwerke zn finden.

Die Pillen werden zu 25 Cent die Schach-
tel Verkauft, von den folgeiiden Agenten in

Berts Cannty:
Stichter nnd McKnight, Reading ; Miller,
Scheisty u. Smith. Hambnrg; M. K. Boyer,
Bei liville; Daniel K. Faust, au der Readln-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
Baumstann; H> n. D. Boyer, Boyerstann;
Henry Dingle, Friedensblirg; Richard H.
Jones, llniouville; W.nnd T. Vandersleiß,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stonchsbnrg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certlsieat der Agentschaft hat, miteinea An-
sicht von Dr. Brandreth's Mannfaktery zu
Sittg Siiig darstellend, und anfwelchen rich-
tige Copien der neuen Zettel zu sehen sind,
die jetzt anf Brandreth's Pillen Schachteln
gebraucht werden.

S. Srandretl), M. D.
Groß-und Rleinoe» tauf an feiner Of-

fice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar !5, 1842. 11.

Agenten fnr den Verkauf von Dr.
Leidy's Blnt-Pillen.

I. R. Smith li. Co. Lte Strasse, nahe am
Rothen Löwen Wirthehanse.

I. Gilbert n. Co. 3te St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der Lten und Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appothekcr, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
John F. Long, do tankalter.
I. B. Moser, do. Allentaun.,
F. G. Linnert, Kaufmann, Lancaster.
Miller, Schisty u. Smith, do. Hamburg

znm Vertanf in der Druckerei dieser
Zeitung, Preis 25 Cent die Schachtel
Mai L6. IJ.

SAns der ~Alten nnd nenen Welt.")
Schiller's sämmtliche Werke

in Banden.
Durch Partieankauf dieser BaltimoreAns-

gabe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
nnd schön in Halbfranzband mit Sprinqrük-
ten in 0 Banden gebunden, für den äusserstbilligen Preis Von.'S 5, broschirt in 12 Bän-
den für K 3, hier im Lande ohne fernere Un-
tostkn baar gegen Specie oder Noten Specie
zahlender Bauten zu Verkaufen.

nun sämmtliche Werte des vor-
trefflichen Schiller zn besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche sospottwohlfeil zn erhalten. Unscre Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einsenden.

Wer noch nicht mit der folgenden Reisebe-
schreibnng bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen nnd sich dieß nützliche und
interessante Buch anschaffen. Des Verfas-scrs Name bürgt für den Werth.
Ein Ansflng nach den Felsengebirgen im Jah-

re 1889; von F. A. Wislizenius, MD.
Mit einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschirt 50 Cts.
Das Dutzend Exemplare zn V 4 sci.

Wesselhoeft'sche Buchhandlung.
April 5. 3m

Anzeige.
Co eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profefsionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
R e z e p t l) u cl>

Ans dtin Englischen, mit Benutzung der be-
sten in nnd ausländischen Werte

/ bearbeitet,
für Chemisten, Kn»sttischler,Möbclschreiner,
Gewehrschafter nnd Büchsenmacher, Lackirer
Kutsche,,-und Chaisenfabrikanten.Vergolder,
Kuustdrechsler, Kammacher, Blcchschmiede
nnd mehrere andere Gcwerbtreibendc, nebst

gründlichen?luweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, svndern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbci
tcu erlernen.

Für Buchhändler uud Andere, welcbe im
Grossen zu kaufe» wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest -

>»0 Exemplare in guten Pappband Hsl>. vv
~ ~ ~ ~ 30. (U)

25 ? ? ? IS. Ol)

!2 ~ ~ ? 7. Sl)

gegen Einsendnng des Betrags bei der Bestel-
lung?Verseildungskosten, Porto und beglei-
chen, werden ansserdem berechnet.

Dr. Bechter'6
Lnngen - Preservativ.

Preis 5V Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen der sie über fünfzig Jahre in fei-
ner eigenen Praxis in Dtiicschland gtbranchc
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkältttngen, Katarhsiebcr, Engbrüstigkeit,
Kenchhnsten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blutspeieu, jeder Art Brust- uud Lungenbe-
schwcrden, und in Hemninng der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als tob der
obigen Medizin gesaqt werden, aber die Zn-
tuttgsbckauittmachttugttt sind zukosispielia da-
zu ; jever befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird iii eine». Versuche damit gefun-
den werden, so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisnngszkttel begleitend, lieber
70tt0 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
kcit, sonst würbe eine so grosse Quantität nie
verkauft worden fem.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cunrung der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Zubcreitnngeil von Sarsaparilla, Panaccas
:e. schuell vorangeht.

Viele Zenguisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
te» und bekannt gemacht worden, aber derKo-
stenanfwand von Zeitungsbekanntmachungeu
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrnfen an Leidy's Gesnndheis Emporuun
Nv> I9> Nordzweirenstrasse, unterhalb der
Vme Girasse, znm Schild des "goldenen A-
dlers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisttngen zn hunderte» von Fällen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Jnni.
.".Diese Medizin ist um den oben auge-

gebenktt Preis in dieser Druckerei zu haben.

Jacob W. Miller,
Gasthaus zum Hamburg Hotel, in der

Stadt Hamburg, Serto Caunty, Pa.
macht hiermit seinen Frennden und einem
geehrten Publikum überhaupt die höflicheAnzeige, daß er am Lösten letzten März das
obengenannte Gasthans, letzthin im Besitz des
Eigenthümers, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bäuden wurde so eingerichtet, daß es dem Fuß-
gänger, dem Reiter und dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbieten die er billigerwei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und geräumige Ställe, gute
Kost uud auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Anfwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kundschaft feiner Freunde zn verdienen
und zn erhalten.

Hamburg, Mai 3, 1842.
, A 6 Kostgänger kSnneu auf
billige Bedingungen mit angenebmer und au«
ter Aufwartung versehen werde».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die- '

ser Zeitung um billige« Preis zu haben:
Wilmseu's deutscher Kinderfrennd, von J.GWesselhoeft, Philadelphia, 1335.
Dentsche nene Testamente.
Der amerikanische Seidenbauen
Die Geschichte der Vereinigten Staaten vonNord Amerika, seit der Entdeckung dernenen Welt bis anf das Jahr 1837, ans

Englischen übersetzt von WilhelmBes cht«, Nenyort, >B3B.
Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-setzt nnd heransgegebe» von W i l h. I,L. Kiderle n, Philadelphia, 1838,teben, Thaten und Meinungen des UlrichZwingli» erstell Urhebers der deutschenevaiigklich-reform liten Kirche,von JohannAugust Forsch, Chembersbiirg, Pa. 1837Der Himmel anf Erden oder Weg znr Glück

seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-drich Stollmeyer, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd Hans-
Frennd, ein nützliches Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, Stippacksville
1837.

Andachtsttbnngcn nnd Gebete für nachden«
tende nnd gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Lancaster, Pa. 1834!

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asse, dem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Dlnce.so wie auch Blanks für Mortgages,
Judgemeut nnd Common-Bonds.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zuhaben zu Ii 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dntz.Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
nns ebenfalls stets vorräthig, und nm bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den erteil Jnni.

Werth der Banknote»
iu Pennsulvanien.

Bank von Alleghany, zu Bedsord, Unganghr.
Bcaver, zu B.iever do.
«Luvatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang.
Ch.imbersburg zu Hhaiiibersbure,
Ehester Caunty zn Westchcstcr,

'

par
Delaware Caunty» zu Ehester, par
Germantauu zu Germantaun, p.,r
Gettisbnrg» zu Gettisburg,

'

g
Lewistaun zu Lewistauu,

'

II
Middletaun zu Middletaun 5
?)!ontgomer>) zu par
Northumberl.ind zu 5
North Amerika*zn Phil'a, par
Northern Libcrties» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 7
Penn Tannschip* zu Phil'a, 8
Pittsbrg, zu Pittsburg, 2

Bank dcr Ver.St* zu Philadelphia, lzO
do. do. Zweig* zu Pittsburg, (Zt)
do. do. do. zu Erie, Hg
do. do. do. zu Beaver M
do do do zu Neu Brigth'an 00

Berks Cannty Bank zu Reading, geschlossen
Carlisle ditto* zu Carlisle g
Centre ditto zu Belesonte,' geschloßen
City Bank zu Pittsbnrg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Colnmbia 3
Commecial Bank/' zu Plul'a, par

sDoylestauu ditto zu Dopleötauu, par
Easton ditto" zu Easton, par
Erie ditto zu Erie
Erchanqe ditto zu Ptttsl'urq, 2(Srchange Zweig zu .volidaysburq, >2Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers «. Drovers zu Waynesbnrg
Farmers ditto von Lancaster* zu LancasterFarmers ditto, von Reading* zu Rea.

'

Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr
Farmers und ditto do. zu Fayette Co gehr'
Farmers nnd do z? Greneastle gebroch'.
Franklin ditto zu Washington,
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, aeschloss
Girard dittof in Phil'a,
Harrisbnrg ditto zu Harrisburg, 7Harmony Znstitute zu Harmony, unaang
Honesdale Bank zn Honesdale, Ii

Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungan/
luniata ditto zn Lewistaun, ungana
Kensington do. in Phil'a,
Lankaster do. zu Lankaster,
Lebanon do. zu Lebanon,
L.imberma.l'6 do. zu Warren, gebrochen
Mauuf. u. Mechanics in Pkul'a, 14
Marrietta u. Susqneh. Tradiug Co. uuqb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pirrsbura, ' I
Mechanics Bauk in Phil'a,
Miners Bank von Pottsvillc, 7
Northern ditto von Pa. zu Duudaff, unqb
Monongohela ditto von Braunsville, S
Moymeusin.q Bankj- in Phil'a, 14
Northumbl.U.Colb.Bk.zu Milton, ??qb.
N. Westeru Bk. v.Pa. j-Meadeville, aefchl.Neu Salem do. zu Fayette Caunty, betrüg.
Northampton Bank zu Allentaun, 16
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.sv geichl.
Aaricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle/gebr.
Philadelphia Bauk* zu Philadelphia, ' par
Richards (Mark) in Philadelphia, qebroch
Schuylkill Bauk* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zn Montrose, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, 75
lluiou do. zu Uniontaun, gebroch
Westeru do. iu Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Greeuobnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wil'k. üngang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 12

Pork ditto* zu Pork, 6
Uoughogauy Bank zu Perryopolis, uugang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken find mit ei-
nem t gezeichnet.


